
Probleme im Reitsport 
 

Reiten ist etwas ganz besonderes, viele Menschen lieben dieses Hobby und die Tiere. 
Dennoch gibt es im Reitsport viele schwarze Schafe, denen es nicht um das Wohl des Tieres 
geht. Viele Reiter*innen benutzen ihre Pferde, wie andere im Alltag ihr Fahrrad benutzen. 

Dadurch endet ein Teil der Pferde und Ponys als Problempferde. 
 
 
Was sind Problempferde?  
Erfüllen die Pferde die Erwartungen des Reiters oder der Reiterin nicht, 
werden sie schnell Problempferde genannt. Dabei liegt das Problem oft an 
den Menschen. Bevor der Reiter oder die Reiterin von dem Pferd erwartet 
eine Anforderung richtig erfüllen zu können, muss er/sie es dem Pferd 
beibringen und üben. 

 
Viele Pferde haben Rückenprobleme. Was kannst du dagegen tun: 
 
1. Bei Schmerzen immer zuerst eine/n Tierarzt/-ärztin verständigen. Auch 

Chiropraktiker*innen oder Osteopath*innen können Verspannungen 
lösen. 

 
2. Schau dir die Haltungsbedingungen eines Pferds an. Achte darauf, 
dass dein Pferd sich frei bewegen kann, dann können sich 
Verspannungen schneller lösen. Daher sollte das Pferd täglich die 
Koppel aufsuchen. 
 
3. Überschätze dein Können nicht und hole dir Hilfe, wenn du mit 
deinem Pferd nicht zurechtkommst. Du kannst dir auch mit 
Videoaufnahmen helfen oder an verspiegelten Wänden entlang reiten. 
 

4. Hole den Sattler und lasse dir den passenden Sattel für dein Pferd geben. Kontrolliere 
regelmäßig, ob der Sattel immer noch passt.  

 
(Die Informationen wurden aus eigener Erfahrung / persönlicher Recherche entnommen. Diese Informationen dienen der reinen Interessensförderung.) 

(Fotos aus Eigenaufnahme und zeigen gesunde Pferde) 

- Valerie R. 

 


